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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0772/2021 Datum: 24.11.2021 

Dezernat 4 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement Az.: 62.AKStr-2021-I 

Betreff: 

Benennung einer öffentlichen Erschließungsanlage in dem in Aufstellung befindlichen 

Bebauungsplan Nr. 329 – Gewerbegebiet Bubenheimer Berg 

Gremienweg: 

17.12.2021 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

06.12.2021 Haupt- und Finanzausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stadtrat beschließt, die in der Anlage magenta schraffiert markierte Fläche mit  

 

„Am Bubenheimer Berg“ 

 

zu benennen.  

 

 

Begründung: 

Die Liegenschaft der ehemaligen Diensthundeschule der Bundeswehr wird durch den in Aufstellung 

befindlichen Bebauungsplan Nr. 329 – Gewerbegebiet Bubenheimer Berg überplant. Innerhalb des 

Plangebietes gibt es eine Verkehrsfläche, die als Ringverbindung mit zwei kurzen Stichstraßen das 

Gebiet erschließt.  

Das gesamte Gebiet im Geltungsbereich des v.g. Bebauungsplans Nr. 329 ist in weiten Teil der Be-

völkerung als Bubenheimer Berg bekannt. Ebenso ist im Liegenschaftskataster der Begriff als Flur-

bezeichnung vorhanden. Daneben gibt es noch in Randlagen zu dem Geltungsbereich die Flurbe-

zeichnungen Im Gartenberg und In der Galgenhöll.  

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft als Eigentümerin des Plangebiets hat in einer Stellungnahme 

darum gebeten, die v.g. Erschließungsanlage einheitlich mit Am Bubenheimer Berg zu benennen.  

 

Der Arbeitskreis für Straßenbenennung hat sich unter TOP 6 in seiner Sitzung vom 04.11.2021 für 

die Benennung „Am Bubenheimer Berg“ ausgesprochen. 

 

Anlage: 

Auszug aus der Entwurfszeichnung des Bebauungsplans Nr. 329 

 

Historie: 

BV/0618/2021 Sitzung Arbeitskreis Straßenbenennung vom 04.11.2021 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: keine  
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